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Nachrichten.

8ieur De?sr6 6s I^sncx tien6rs cette soirs
avec un allortiment complet 6es Denteliez 6s
6an6re, 6ez Innons Larillez 6e routez Dargeurs,
uniz, 6c krockes ainli que 6es ^louckoirs 6s
plutieurz Zran6eurz 6u I^inonz Dlair 6e toutes
ouglitez un allortiment à ^loullelinez, unie,
Ks/ez 6c a quaclrille ZuiL toutez sortez 6s
Loupons; 6es I>az 6e lo/e 6e toutez couleurs,
âc 6s toutez qualités 6es mouckoirz 6e (Za^es
unAlaisez cle ?ariz elì 6s l^von avec 6ez tlor»
6urcz au clernier gout 6es oonnerz Iìon6z en
papillons Lro6ez à Is mn6s, rubans 6e ?ariz,
unis Sc ra/èz il tienr aulii 6s l'sxcellsnt rouge
superbu 6esin6ss, il eiper satisfaire lez personnes
qui vou6ront I'Ironnorer 6e leur conüance tant
par la uualitê 6es Narclran6ilses que par la
julìellez os krix. îl s sa boutique souz Is maison
uu» lirage.

8isur lVIz tlì n > Italien tien6ra cette foire avec
un allortiment 6e Lliocolat, s Is vanille 6c s
Is lante, ?omma6e üne elì orciinsire eau 6s
cologne ckopin 6'esu 6s Isvsn6e esu 6e sen-
teurz un allortiment 6e tabetieres pour lrvmme
oc pour femmes 6es éventails su 6ernier gour,6ez t,s6inez ckainez 6e montre cor6ons 6e
toutes efpeces porte feulle gran6 Zc petit un
silortiment 6e bas 6e lozce 6'Itslis Zc 6s francs
6u rouM 6e ?ariz superkn cor6e 6e violon
6e ??sDe, lunettes s cromatique anglaiss à
«Utre s toute torte 6e vue, lorgnettes. loupes
serres 6'optique miroirs s grotlir creon anglais
6c un allortiment 6s quinquaills le touc s >ulls
prix. II tient la boutique fouz ìs mailon 6utirage.

^bghr. Rathöherr Edmund Glutz ersucht alle Die,
welchen er Bücher sollte ausgelihen haben, selbe
-5hm unverzüglich wieder zurück zu senden.



<Ls wird zum Kauf angetragm ein gutes Spulrad.

Es wird zum Kauf angetragen ein wohl conditisniteS
Gärtlein am Sternengäßli, fo im Berichtshaus das

mehrere zu erkundigen ist.

Ganten.
Jakob Troxler von Roggiswyl aus dem lügnerischen

dermal Lehenmann im sogenannten Klösterli bey

Kleinlüzel. Vogtey Thierstein.

vergelts Gott für die Geiyigen.

^vuro ^uiä muli optez, nilì ut vivut 6!u»

Es mag der Geizige auch noch so viel erwerben

So fürchtet er doch stets / er möchte Hunger sterben.

Den Filzen Harpagon sprach jüngst ein armer Mann
Getrieben von der Noth um einen Bissen an.

Helf euch der liebe Gott / ich hab euch nichts zu geben.

Es ist so theure Zeit ich leide selber Noth:
So sprach Filz Harpagon — Du darbst? so geb dir Gott <

Versetzt der arme Mann — ein langes — langes Lebev-

Auflösung der letzten Scharade. Pouderzottel.

Auflösung des lezten Räthfels. Der Kalk.

Neues Räthsel.

Von Freud und Leid bin ich die Quelle,
Zwar öfters raubt man mich,
Doch immer bleibe ich

Auf meiner gleichen Stelle.

Ich wechsle oft, fo wie die Mode;
Umsonst blickst du nach mir;
Nie werd' ich sichtbar dir,

Ws erst nach meinem Tode»
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